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Schutz für CSD: Polizei fordert enge
Zusammenarbeit mit Veranstaltern

Die Polizei-Gewerkschaft fordert mehr Zusammenarbeit
mit CSD-Veranstaltern, um Teilnehmer vor Übergriffen zu

schützen.

In Ostdeutschland rückt der Schutz von Veranstaltungen wie
dem Christopher Street Day (CSD) zunehmend in den Fokus.
Nach den rechtsextremen Protesten, die kürzlich beim CSD in
Bautzen stattfanden, fordert die Gewerkschaft der Polizei (GdP)
eine optimierte Zusammenarbeit zwischen den Veranstaltern
und den Sicherheitsbehörden. Ein zentrales Anliegen ist der
Schutz der Teilnehmer sowohl während der Demonstrationen als
auch bei den anschließenden Feierlichkeiten.

Schutzmaßnahmen während des CSDs

Der GdP-Vorsitzende Jochen Kopelke betonte die gute
Organisation der CSD-Veranstaltungen und die enge
Abstimmung mit den verantwortlichen Veranstaltern während
der offiziellen Demonstrationen. „Die Herausforderung liegt eher
im Schutz der An- und Abreise sowie in den Veranstaltungen im
Umfeld der CSDs“, erklärte Kopelke. Besonders nach den
offiziellen Ereignissen, wenn die CSD-Teilnehmer in Clubs und
anderen Orten zusammenkommen, besteht das Risiko von
Übergriffen.

Rechtsextreme Proteste in Bautzen

Der kürzlich in Bautzen durchgeführte CSD zog über 1.000
Teilnehmer an, während etwa 680 Menschen aus



rechtsextremen Gruppierungen gleichzeitig gegen die
Veranstaltung protestierten. Diese bedrohliche Situation führte
zu der wichtigen Entscheidung der CSD-Veranstalter, eine
geplante abschließende Feier aus Sicherheitsgründen
abzusagen. Dieses Ereignis wirft ein Schlaglicht auf die
wachsende Bedrohung, die solche Veranstaltungen in der
heutigen Zeit darstellen.

Dringender Handlungsbedarf im
Versammlungsrecht

Im Kontext dieser Entwicklungen plädiert die GdP für eine
umfassende Reform der Versammlungsrechte in Deutschland.
Kopelke äußerte, dass die aktuellen Bestimmungen es den
Behörden oft schwer machen, schnell und effektiv auf potenziell
gefährliche Situationen zu reagieren. Ein bundesweit
einheitliches und strengeres Versammlungsrecht könnte es den
Polizeikräften ermöglichen, besser auf Bedrohungen zu
reagieren und die Sicherheit der Teilnehmer zu erhöhen.

Zukunftsausblick und Bedeutung des CSD

Der Christopher Street Day, der in vielen Städten weltweit
gefeiert wird, hat seinen Ursprung in den Protesten von 1969 in
New York, die auf einen Übergriff von Polizisten auf die Bar
„Stonewall Inn“ zurückgehen. Diese Bewegung, die den Kampf
für die Rechte von LGBTQ+-Menschen symbolisiert, ist nach wie
vor von Relevanz. Der CSD bietet eine Plattform zur
Sichtbarmachung von Vielfalt und zur Bekämpfung von
Diskriminierung. Ein stärkeren Fokus auf den Schutz und eine
effektive Zusammenarbeit mit der Polizei sind daher
unerlässlich, um die Sicherheit und den Erfolg dieser wichtigen
Veranstaltungen zu gewährleisten.
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